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Die Seite des Pfarrers

Liebe Pfarrangehörige in Pölling, Lamm und Wölfnitz!

Erntedank gehört zu jenen Festen, in denen sich Glaube, Leben und Brauchtum auf besonders 
schöne Weise miteinander verbinden. Die Erntekrone, die geschmückten Altäre, das Brot, die 
Früchte und Blumen erzählen von der Arbeit des Menschen – aber ebenso davon, dass nicht 
alles in unserer Hand liegt. Wir können säen, pflegen und ernten. Doch dass die Saat aufgeht, 
dass Regen und Sonne zur rechten Zeit kommen und dass unser Leben gelingt, bleibt letztlich 
Geschenk.

Traditionen geben solchen Erfahrungen eine sichtbare Gestalt. Sie verbinden uns mit den 
Menschen, die vor uns gelebt und geglaubt haben. Sie schaffen Verlässlichkeit, stiften 
Gemeinschaft und erinnern uns daran, woher wir kommen. Ein Brauch ist deshalb mehr als 
eine schöne Kulisse. Er trägt eine Botschaft in sich. Wird diese Botschaft vergessen, bleibt nur 
noch eine leere Form zurück.

Gerade darin liegt eine Gefahr unserer Zeit. Bräuche werden zunehmend aus ihrem 
Zusammenhang gelöst, beliebig verändert oder für Unterhaltung, Geschäft und 
Selbstdarstellung missbraucht. Jeder stellt sich seine eigene Tradition zusammen – so, wie sie 
gerade gefällt. Was über Generationen gewachsen ist, wird zur Dekoration. Aus einem 
religiösen Fest wird ein Event, aus einem Zeichen des Glaubens ein beliebiges Symbol.

Diese Entwicklung reicht bis in die Bestattungskultur hinein. Auch der Abschied von einem 
Menschen wird mitunter vollkommen individualisiert und nimmt Formen an, die kaum noch 
etwas von der Würde des Todes, von gemeinsamer Erinnerung oder von christlicher Hoffnung 
erkennen lassen. Gewiss: Nicht alles Neue ist schlecht, und nicht jede Tradition muss 
unverändert bleiben. Bräuche haben sich immer entwickelt. Aber Entwicklung bedeutet nicht 
Beliebigkeit. Eine Tradition lebt nur dann weiter, wenn ihr innerer Sinn bewahrt bleibt.

Es ist schlecht bestellt um eine Kultur, wenn sie ihre Wurzeln nicht mehr kennt. Europa ist über 
viele Jahrhunderte vom Christentum geprägt worden: durch sein Menschenbild, seine Feste, 
seine Kirchen und Klöster, seine Musik und Kunst, seine Vorstellung von Verantwortung, 
Barmherzigkeit und Menschenwürde. Wer diese Grundlagen vergisst, verliert mehr als einige 
alte Bräuche. Er verliert einen Teil seiner Identität und damit auch die Orientierung für die 
Zukunft.

Erntedank lädt uns ein, neu auf das zu schauen, was uns trägt. Im Mittelpunkt steht dabei nicht 
der Überfluss, sondern die Dankbarkeit. Dankbar zu sein bedeutet nicht, die Sorgen und 
Schwierigkeiten des Lebens zu übersehen. Dankbarkeit heißt vielmehr, neben allem 
Belastenden auch das Gute wahrzunehmen: Menschen, die uns begleiten; eine Heimat, die 
uns Geborgenheit gibt; die Schönheit der Natur; das tägliche Brot; Gesundheit, Arbeit, 
Gemeinschaft und Frieden.
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Wer nur darauf schaut, was ihm fehlt, wird trotz allen Wohlstands unzufrieden bleiben. Wer 
hingegen erkennt, was ihm geschenkt ist, entdeckt selbst im Unscheinbaren einen Grund zur 
Freude. Dankbarkeit ist deshalb keine höfliche Pflichtübung. Sie ist eine Grundhaltung, aus der 
Lebenszufriedenheit wachsen kann.

So wünsche ich uns, dass wir Erntedank nicht nur als schönen Brauch feiern, sondern als 
ehrliches Bekenntnis: Unser Leben ist nicht selbstverständlich. Vieles verdanken wir anderen – 
und alles verdanken wir letztlich Gott. Aus dieser Erkenntnis erwachsen Demut, Verantwortung 
und Freude.

Einen gesegneten Herbst wünscht Euch

Euer P. Gerfried
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Patrozinium mit Pfarrfest

Pfarrfest Pölling

Am 28. Juni durften wir in Pölling das 
Patrozinium zu Ehren des heiligen Johannes 
und zugleich unser Pfarrfest feiern. Bei 
herrlichem Sommerwetter, feierlicher 
Festmesse und reger Beteiligung aus der 
Bevölkerung wurde dieser Tag zu einem 
gelungenen Gemeinschaftsfest.

Ein herzliches Vergelt´s Gott allen, die zum 
Gelingen beigetragen haben: unseren vielen 
freiwilligen Helferinnen und Helfern, der 
Landjugend Pölling, Christian Theuermann für 
die wunderbaren Akkordeonklänge sowie 
Dechant Dr. Gerfried Sitar und der SG Pölling 
­ St. Andrä unter der Leitung von Margit 
Obrietan für die Gestaltung der Festmesse.

Besonders bedanken möchten wir uns auch 
bei Pfarrtischler Jürgen Maier, der den neuen 
Ambo nicht nur angefertigt, sondern auch 
gesponsert hat, sowie bei Herrn Schönhart 
Andreas, der die Turmkammer und die 
Sakristei frisch ausgemalt und seine Arbeit 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt hat.

Der Reingewinn unseres Pfarrfestes wird für 
den neuen Schrank in der Turmkammer 
verwendet.

Es sind die vielen helfenden Menschen, die 
unsere Pfarre lebendig machen. Unser neuer 
Ambo steht als Ort der Verkündigung des 
Wortes Gottes in unserer Kirche und erinnert 
uns daran, wie wichtig unser Glaube und das 
Hören auf Gottes Wort sind.

Dieses schöne Miteinander in der 
Pfarrgemeinde Pölling machen Mut und 
Freude – und dafür sind wir sehr dankbar!

Seppi Raß und der PGR Pölling

Liebe Pfarrangehörige in Pölling, Lamm und Wölfnitz!

Erntedank gehört zu jenen Festen, in denen sich Glaube, Leben und Brauchtum auf besonders 
schöne Weise miteinander verbinden. Die Erntekrone, die geschmückten Altäre, das Brot, die 
Früchte und Blumen erzählen von der Arbeit des Menschen – aber ebenso davon, dass nicht 
alles in unserer Hand liegt. Wir können säen, pflegen und ernten. Doch dass die Saat aufgeht, 
dass Regen und Sonne zur rechten Zeit kommen und dass unser Leben gelingt, bleibt letztlich 
Geschenk.

Traditionen geben solchen Erfahrungen eine sichtbare Gestalt. Sie verbinden uns mit den 
Menschen, die vor uns gelebt und geglaubt haben. Sie schaffen Verlässlichkeit, stiften 
Gemeinschaft und erinnern uns daran, woher wir kommen. Ein Brauch ist deshalb mehr als 
eine schöne Kulisse. Er trägt eine Botschaft in sich. Wird diese Botschaft vergessen, bleibt nur 
noch eine leere Form zurück.

Gerade darin liegt eine Gefahr unserer Zeit. Bräuche werden zunehmend aus ihrem 
Zusammenhang gelöst, beliebig verändert oder für Unterhaltung, Geschäft und 
Selbstdarstellung missbraucht. Jeder stellt sich seine eigene Tradition zusammen – so, wie sie 
gerade gefällt. Was über Generationen gewachsen ist, wird zur Dekoration. Aus einem 
religiösen Fest wird ein Event, aus einem Zeichen des Glaubens ein beliebiges Symbol.

Diese Entwicklung reicht bis in die Bestattungskultur hinein. Auch der Abschied von einem 
Menschen wird mitunter vollkommen individualisiert und nimmt Formen an, die kaum noch 
etwas von der Würde des Todes, von gemeinsamer Erinnerung oder von christlicher Hoffnung 
erkennen lassen. Gewiss: Nicht alles Neue ist schlecht, und nicht jede Tradition muss 
unverändert bleiben. Bräuche haben sich immer entwickelt. Aber Entwicklung bedeutet nicht 
Beliebigkeit. Eine Tradition lebt nur dann weiter, wenn ihr innerer Sinn bewahrt bleibt.

Es ist schlecht bestellt um eine Kultur, wenn sie ihre Wurzeln nicht mehr kennt. Europa ist über 
viele Jahrhunderte vom Christentum geprägt worden: durch sein Menschenbild, seine Feste, 
seine Kirchen und Klöster, seine Musik und Kunst, seine Vorstellung von Verantwortung, 
Barmherzigkeit und Menschenwürde. Wer diese Grundlagen vergisst, verliert mehr als einige 
alte Bräuche. Er verliert einen Teil seiner Identität und damit auch die Orientierung für die 
Zukunft.

Erntedank lädt uns ein, neu auf das zu schauen, was uns trägt. Im Mittelpunkt steht dabei nicht 
der Überfluss, sondern die Dankbarkeit. Dankbar zu sein bedeutet nicht, die Sorgen und 
Schwierigkeiten des Lebens zu übersehen. Dankbarkeit heißt vielmehr, neben allem 
Belastenden auch das Gute wahrzunehmen: Menschen, die uns begleiten; eine Heimat, die 
uns Geborgenheit gibt; die Schönheit der Natur; das tägliche Brot; Gesundheit, Arbeit, 
Gemeinschaft und Frieden.
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Patrozinium mit Pfarrfest
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Maria Himmelfahrt/
Seniorenmesse

Maria Himmelfahrt

Am 15. August feierten wir wieder gemeinsam 
auf der Alm den Marienfeiertag Maria 
Himmelfahrt.
 
In diesem Jahr war die Pöllinger Hütte  mit der 
Agrargemeinschaft Pöllinger Halt für die 
Ausrichtung verantwortlich. 
Diakon Thomas Fellner zelebrierte um 10 Uhr 
einen schönen Wortgottesdienst mit 
traditioneller Kräuterweihe. Viele Besucher 
kamen an diesem heißen Tag auf die Alm, um 
hier den Feiertag mit Freunden zu begehen.
 
Hüttenwirtin Ela sorgte mit tatkräftiger 
Unterstützung für einen gelungenen Kirchtag 
auf der Saualm.

Seniorenmesse

Am Sonntag, dem 16. August lud der 
Pfarrgemeinderat Pölling wieder besonders 
die ältere Generation zum Gottesdienst ein. 
Zahlreiche Senioren folgten dieser Einladung 
und feierten gemeinsam die Heilige Messe, 
welche von den Jüngsten aus unserer Pfarre 
musikalisch begleitet wurde.
 
Im Anschluss gesellten sich die an diesem 
Sonntag im Mittelpunkt stehenden Senioren 
mit den anderen Kirchenbesuchern zu einer 
gemeinsamen Agape in den Pfarrsaal.

Hier fand der Sonntagvormittag bei Kaffee 
und Kuchen einen gemütlichen Ausklang.
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Filialkirche Tschrietes

Patrozinium Margarethasonntag

Am Sonntag, dem 19. Juli feierte Diakon 
Jakob Marinus Mokoru mit uns den 
Margarethasonntag in unserer Filialkirche 
Tschrietes. Gesanglich umrahmt wurde der 
Wortgottesdienst von dem Gemischten Chor 
St. Paul im Lavanttal mit Chorleiterin Elfriede 
Brunner. Bei der Segensprozession 
unterstützte uns die Landjugend Pustritz. 

Beim anschließendem Pfarrfest unter der 
Linde war für eine ausgezeichnete 
Versorgung der Besucher gesorgt. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen 
Mitwirkenden, kleinen und großen Helfern für 
die tatkräftige Unterstützung bedanken. 
Besonders bei der Familie Waschnig­
Theuermann, die es heuer wieder ermöglicht 
hat, seine Grundstücke um die Kirche für 
diesen Feiertag in Anspruch zu nehmen.
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Pfarre Wölfnitz

Jakobikirchtag in St. Leonhard

Am Sontag, dem 26. Juli, feierten wir heuer in 
St. Leonhard an der Saualpe den Kirchtag 
anlässlich des Ehrentages unserer 
Pfarrkirche, dem Heiligen Jakobus.
Pater Gerfried Sitar feierte mit uns den 
Festgottesdienst und die anschließende 
Segensprozession durch Wald und Wiesen.
Gesanglich umrahmt wurde dies alles von der 
Singgemeinschaft St. Georgen am Sandhof.

Im Anschluss genossen die Kirchenbesucher 
das gemütliche Ambiente vor der Kirche und 
blieben bei Speiß und Trank noch lange vor 
Ort. 
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Pfarre Wölfnitz

Dachrinnenreinigung in St. Leonhard

So idyllisch die Filialkirche St. Leonhard an der 
Saualpe inmitten des Waldes gelegen ist, so 
problematisch sind die zahlreichen Nadeln der 
umliegenden Bäume. 
Besonders die Lärchennadeln haben die Dachrinnen 
der Kirche massiv verunreinigt und so wurde eine 
händische Reinigung in schwindelnder Höhe 
notwendig.
Mit vereinten Kräften wurde dies unfallfrei heuer im 
Sommer durchgeführt, damit die Dachrinne wieder ihre 
volle Funktionsfähigkeit erhält.

Ein Dankeschön allen Beteiligten für ihr Mitwirken, 
besonders Alois Scharf für seinen "Höheneinsatz".

Erntedank in St. Leonhard

Bereits am Sonntag, dem 6. September 
feierten wir in St. Leonhard das Erntedankfest 
unserer Pfarre Wölfnitz/St. Leonhard.

Auch diesmal war unsere Bergkirche wieder 
festlich mit zahlreichen Erntegaben für dieses 
alljährliche Kirchenfest geschmückt. Die 
Erntegaben wurden im Anschluss an die 
Messbesucher verteilt, damit möglichst viele 
Gäste gesegnete Gaben mit nach Hause 
nehmen konnten.

Nach einem Wortgottesdienst von Diakon 
Thomas Fellner gab es vor der Kirche noch 
eine üppige Verköstigung der Messbesucher.

Elektrifizierung des St. Leonharder Glockengeläutes

In den letzten Monaten wurde nun die Elektrifizierung des Glockengeläutes in St. Leonhard 
vollständig abgeschlossen. Das bestehende Geläut von zwei Glocken war deffekt und so wurde 
im Rahmen der Erneuerung auch die dritte Glocke an die Elektrifizierung angeschlossen.
Nun gilt es noch eine letzte Teilrate zu begleichen und darum bitten wir um eine Spende für das 
Glockengeläut von St. Leonhard auf das Konto der Pfarre Wölfnitz AT213948100000086363.
Vergelt´s Gott!
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Pfarre Lamm

"Gläserne Hochzeit" in Lamm

Am Samstag, dem 22. August, feierte die Familie 
Klade aus Graz in unserer Pfarrkirche Lamm ihre 
"Gläserne Hochzeit" bzw. "Kristallhochzeit".

Nach 15 Jahren kennen sich die Partner so gut, dass 
die Beziehung klar und durchsichtig wie Kristall oder 
Glas ist. Kristall ist kostbar und schön, aber auch 
zerbrechlich – das erinnert daran, dass die Ehe 
weiter gepflegt werden muss.

Gemeinsam mit Diakon Jakob Marinus Mokoru 
wurde dazu ein feierlicher Wortgottesdienst gefeiert.

Wir gratulieren den Eheleuten zu diesem schönen 
Hochzeitsjubiläum und wünschen der Familie 
weiterhin viel Gesundheit, Liebe und Glück.

"Schöner Sonntag" in Lamm

Zu unserem "Schönen Sonntag" am 7. Juni 
durften wir heuer Pater Mag. Siegfried 
Stattmann als Zelebrant für den Gottesdienst 
mit anschließender Prozession bei uns 
begrüßen. 
Bei schönstem Wetter zogen wir gemeinsam 
vor die Friedhofsmauer zu einer Station und 
zogen dann wieder mit einem Rundgang um 
unsere Kirche in das Gotteshaus ein.

Reinigung Weihwasserkessel

In mühevoller Handarbeit wurde unser in die 
Jahre gekommener Weihwasserkessel 
gereinigt und so erscheint er wieder in neuem 
Glanz.
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Kultur am Berg

Sonntagsmatinee am 21. Juni

Zur Sommersonnenwende begegneten sich 
in der Pfarrkirche Pölling drei Menschen aus 
unterschiedlichsten Richtungen:
Kapuzinerbruder Rudolf Leichtfried, Leiter 
des Stille–Klosters Irdning im Ennstal, die 
ORF Kreuz & Quer Redakteurin Karoline 
Thaler aus Wien und Musiker und 
Komponist Edgar Unterkirchner aus Pölling. 
Sie sprachen über das Leben im Augenblick, 
ohne dabei das „endliche & unendliche“ 
außer Acht zu lassen. Und gaben dem 
interessierten Publikum Einblicke in ihre 
jeweiligen Berufe und Arbeitsweisen. Und 
was sie bei all ihren Unterschieden 
schlußendlich doch verbindet.
 
Natürlich durfte an diesem Tag auch die 
Musik nicht zu kurz kommen und so sorgten 
für die passenden musikalischen 
Nachdenkpausen Bruder Rudolf Leichtfried 
an der Gitarre und Edgar Unterkirchner am 
Saxophon.

Kultur am Berg „spezial“ | 6. November 2026 
| „LEISEDIALOGE“

 
„Zwischen­Zeit“ ­ Zwischen Allerheiligen/Allerseelen 
und Advent, oder für viele mittlerweile zwischen 
Halloween­Getöse und vorweihnachtlichem 
Kaufrausch gibt es Aussicht auf Ruhe und Stille: 
 Burgschauspieler Martin Schwab (2025 mit dem 
Nestroy­Preis für sein Lebenswerk ausgezeichnet) 
rezitiert in seiner einzigartig fesselnden Art Texte und 
Gedichte. Arnold Mettnitzer verbindet mit Worten, 
Domorganist Klaus Kuchling & Edgar Unterkirchner 
mit Klängen. Vielleicht sogar mit der Pöllinger 
Kirchenorgel.

Karten sind noch bei Margit Obrietan (0650­3051190) 
erhältlich.

Aktuelle Informationen und Rückblicke gibt 
es auf www.kulturamberg.at.
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Sonstiges

99. Geburtstag von Hemma Nepraunig

Ein besonderer Geburtstag wurde vor Kurzem 
in unserer Pfarre gefeiert.
Frau Hemma Nepraunig vlg. Bernhard am 
Streitberg feierte im Kreise ihrer Familie ihren 
99. Geburtstag.
Doch nicht nur die Familie feierte mit ihrer 
Oma, auch Bürgermeisterin Maria Knauder 
kam am Hof vlg. Bernhard vorbei und 
gratulierte der Jubilarin zu ihrem Ehrentag.
Die Pfarre Pölling gratuliert ihr ebenfalls zu 
diesem hohen Geburtstag und wünscht ihr 
weiterhin alles Gute.

Dorfgemeinschaft Pölling

Grillfeier im August

Die Dorfgemeinschaft Pölling lud am Sonntag, 
dem 30. August bei herrlichem Sommerwetter 
zu ihrer Grillfeier ein. 
Alle Mitglieder und Freunde konnten sich hier 
mit Gegrilltem und Getränken laben und einen 
gemütlichen Sonntagmittag in ungezwungener 
Atmosphäre verbringen. 
"Es war ein gelungenes " Dorffest" am 
Dorfplatz mit netten Menschen und vielen 
guten Gesprächen" sagte dazu Obfrau Sigrun 
Karner­Pucher.

Stiegenreparatur beim Vereinshaus

Für einen sicheren Zugang zum Vereinshaus in 
Pölling haben auf Initiative der 
Dorfgemeinschaft Pölling Anfang September 
Karl­Heinz Smode, Hans Obrietan und Herbert 
Pirker die Steinstiege zum Eingang des 
Vereinshauses repariert. 
Die lockeren Steinplatten wurden entfernt und 
dafür die Stufen mit Beton aufgefüllt. Somit ist 
sowohl unsere geschätzte Bewohnerin des 
Vereinshauses, als auch alle Benützer des 
Pöllinger Vereinshauses wieder sicher 
unterwegs.
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Sonstiges

TERMINAVISO 1. Kinderadvent am Berg

Freitag, 27.11. ab 16 Uhr, Samstag 28.11. ab 14:00 Uhr

Programmschwerpunkt liegt auf dem "Erlebnis Advent für Kinder", daher ist auch das 
Programm zu 100% auf die Kinder abgestimmt. 
Heuer gibt es ein ganz neues, besinnliches Adventerlebnis in Pölling

Highlights:
­ Adventkranzbinden
­ Adventkranzweihe
­ Auftritt Jugendblasorchester St. Andrä
­ besinnliche Adventwanderung durch Pölling
­ Basteln und Aufhängen von Wunschsternen
­ Gemeinsames Singen von Weihnachtsliedern mit den Kindern
­ Kekse verzieren
­ lebendige Krippe

weitere Programmpunkte folgen noch.

Kleines Orgel­Service in Pölling

Die Orgel erhielt kürzlich von Mechtildis 
Kaufmann und Christian Theuermann, vlg. 
Schuster am Rain, ein kleines Service, bei 
dem sie gründlich gepflegt und wieder in Form 
gebracht wurde.
 
Dafür wurden die Pfeifen vorsichtig ausgebaut 
und sorgfältig gereinigt ­ befanden sich in 
manchen Pfeifen doch einige verendete 
Kleinstlebewesen, die den Luftstrom und 
damit den Klang störten.

Anschließend wurden die einzelnen Pfeifen 
überprüft, richtig eingesetzt und nach Gehör 
gestimmt. Mit viel Sorgfalt konnten so ein paar 
„Problemtöne“ beseitigt werden.
 
Das Instrument ist nun wieder gut für die 
nächsten musikalischen Einsätze vorbereitet.
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Sonstiges

Pfarrblattspenden

Herzlichen Dank für Ihre großzügigen Pfarrplattspenden in den vergangenen Monaten. 
Hiermit möchten wir uns wieder bei allen bekannten und anonymen Spendern für ihre 
finanzielle Unterstützung bedanken.
Bitte helfen Sie uns weiterhin mit Ihrem Beitrag die Druck­ und Versandkosten unseres 
Pfarrblattes zu finanzieren.

Bitte überweisen Sie ihren Beitrag auf das Konto IBAN: AT37 3948 1000 0004 8439 mit dem 
Betreff: Pfarrblattspenden Pölling.

Danke an die zuletzt eingegangenen Spenden von: Irmi Janko, Rosemarie Kostmann, Anna 
Nepraunig, Theresia Maurel, Karin und Norbert Winklhofer, MMag. Anneliese Gollmann, 
Melissa Schmidt, Maria Zuber, Mag. Christian Spieß, Karl Pirker, Johanna Mosinzer, Arnold 
Goriupp.
  
Vergelt´s Gott!

Taufe von Magnus

Am 23. Juli wurde Magnus Theuermann bei der 
familieneigenen Hauskapelle in Wois getauft. 
Die Eltern Anna und Hannes Theuermann 
suchten sich bewusst seinen ersten Geburtstag 
als Taufdatum aus und verbindeten die Taufe 
mit einem schönen Familienfest. Diakon 
Thomas Fellner spendete das Sakrament der 
Taufe und Isabella Theuermann begleitet den 
heranwachsenden Magnus als Taufpatin auf 
seinem weiteren Lebensweg.

Taufe von Maya Emilia

Maya Emilia Wutte ­ Tochter der gebürtigen 
Pöllingerin Stefani Magnet und ihres Partners 
Florian Wutte empfing am 8. August in der 
Pfarrkirche Pölling von Diakon Thomas 
Fellner das Sakrament der Taufe. 
Als Taufpaten fungieren Daniel Christian 
Magnet und Katharina Wutte.

Die Pfarre Pölling wünscht den frisch Getauften 
und ihren Familien viel Glück, Gesundheit und 

Gottes Segen auf ihrem Lebensweg.
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Sonstiges

Das ewige Licht brennt:

27.09. ­ 03.10.:  Fam. vlg. Sonntag
04. ­ 10.10.:      Fam. vlg. Koppe  
11. ­ 17.10.:      Fam. vlg. Sieber 
18. ­ 24.10.:      Martin Niederdorfer
25. ­ 31.10.:      Johann Lippitz
01. ­ 07.11.:      Anna Graßler
08. ­ 14.11.:      Erich Theuermann
15. ­ 21.11.:      Antonia Klade
22. ­ 28.11.:      Fam. Ida und Johann Goriupp

Kranzablösen für Franz Theuermann

Anlässlich des Ablebens uneres Franz 
Theuermann vlg. Schnöllwirt spendeten anstelle 
von Blumen und Kränzen für die Erhaltung der 
Pfarrkirche Pölling: Familie vlg. Lubi, Frieda 
Kienzer vlg. Wölfl, Familie Hannes Theuermann 
vlg. Müller, Familie Hassler vlg. Märzi, Familie 
Satz vlg. Schrattl, Familie Grassler vlg. Stelzer, 
Familie Weinberger vlg. Friedauer, Familie 
Gollmann vlg. Petschenig, Familie Franz 
Kollmann (Kollegg), Familie vlg. Sonntag, Familie 
Pongratz vlg. Hias, ÖKB Pölling, Familie Siegfried 
Wulz, Familie Magnet vlg. Flechl, Margit und 
Manfred Schober, Manfred und Kathi 
Theuermann, Johannes Franz Polster, Christian 
Wolf, Stefan Schauer, Gerald Unterweger, 
Wolfgang Somitsch, Franz Grassler.

Vergelt´s Gott für die wertvollen Beiträge im 
Gedenken an Franz Theuermann, welche unserer 
Pfarrkirche zu Gute kommen.
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Gottesdienstordnung Pölling/Lamm/Wölfnitz
4. Oktober bis 28. November

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 06. November 2026
Bitte rechtzeitig Messintentionen in Ihrer Pfarre bekannt geben!


